Mit Courseware durchstarten.

Von Christopher Kénitz1

Lernmodule und Lerninteraktionen in Stud.IP gestalten

Mit Courseware konnen interaktive und multimediale Lernmodule mit verschiedenen Inhaltse-
lementen direkt in Stud.IP erstellt werden. Ob Texte, Bilder, Videos, Aufgaben oder Learning Con-
tent aus anderen Plattformen wie ILIAS — mit Courseware konnen Sie alles an einem Ort
verbinden. Uber die Exportfunktion kénnen Sie erstelle Lernmodule mit Courseware auch in an-
dere Veranstaltungen einbinden und anpassen.

Somit kénnen mit Courseware fiir sich selbst stehende Lernmodule fiir das Selbststudium er-
stellen oder auch Ihre Prasenzveranstaltungen mit Online-Lerneinheiten ergdnzen, die z.B. als
Hausaufgabe oder bei einem Ausfall der Lehrveranstaltung bearbeitet werden sollen.

In der folgenden Anleitung finden Sie die wichtigsten Schritte und praktische Tipps, um mit
wenigen Klicks die Courseware nach lhren Bediirfnissen einzurichten.
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1. Aktivierung des Courseware-Elements

Zundchst rufen Sie Ihre Veranstaltung auf, in der Sie Courseware nutzen mochten. Zur Ak-
tivierung von Courseware klicken Sie nun in der horizontalen Meniileiste ganz rechts auf
»~Mehr...“
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2. Courseware auswahlen

Abb. 1: Fiir die Aktivierung miissen Sie unter ,,Mehr..“ die Checkbox,,Courseware“ auswdhlen.

Die Seite l4dt sich nach dem Anklicken einmal kurz neu. Damit wird die Anderung automatisch
gespeichert (Sie miissen keinen ,,Speichern“-Button suchen). Im horizontalen Menti Ihrer
Lehrveranstaltung erscheint nun der Reiter ,,Courseware®:

Stud.IP der Hochschule Wismar | Was suchen Sie?
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2. Courseware einstellen

Wechsel von der Studierendenansicht in die Autorenansicht

Klicken Sie nun auf den Reiter,,Courseware“. Es 6ffnet sich dabei zunachst die Studierenden-
Ansicht. Schalten Sie auf die ,,Autorenansicht“ um, indem Sie auf das Icon mit dem Doktorhut
klicken. Nun befinden Sie sich im Autorenmodus.

Stud.IP der Hochschule Wismar Was suct

A 9 % aa B Q R @ T =
VERANSTALTUNGEN

Obersicht Verwaltung Forum Teilnehmende Dateien StudlPad Blubber Vips Aufgaben Courseware Mehr...

sonstige: Meine digitale Lehrveranstaltung - Courseware X

/ Kapitel 1 3 Unterkapitel 1 -
” H
< n i > ’+ Abschnitt einfiigen ‘ & Abschnitte sortieren

Abb. 2: Wechsel vom Studierendenmodus in den Autorenmodus

Grundlegende Einstellungen
Als erstes sollten Sie einige grundlegende Einstellungen vornehmen. Dazu klicken Sie links im

Menii auf ,,Einstellungen*:

Courseware-Einstellungen 1. Einstellungen vornehmen

Allgemeines

Titel der Courseware

Der Titel der Courseware erscheint als Beschriftung des Courseware-Reiters. Sie kénnen den Reiter also z.B. auch "Online-Skript", Grundlagen MEd""
“Lernmodul” 0.d. nennen.

Art der Kapitelabfolge

Bei freier Kapitelabfolge konnen alle sichtbaren Kapitel in beliebi i dhlt werden. Bei i Abfolge miissen alle frei v

vorangehenden Unterkapitel erfolgreich abgeschlossen sein, damit ein L [ dhlt und igt werden kann.

Editierberechtigung fiir Tutorinnen
gung

Wenn Sie diesen Schalter aktivieren, diirfen neben den Dozentlnnen auch Tutorinnen Ihre Courseware editieren.

Vips-Reiter fiir Autorinnen entfernen - —
[ Einstellungen in Vips vornehmen ]

Diese Eil wird ab der Cour Version 4.4 und der Vips-Version 1.5 von Vips iibernommen

Dritte Navigationsebene anzeigen L . )
Uber dem Seiteninhalt horizontal anzeigen v
Wiihlen Sie hier aus wie die dritte Navigationsebene dargestellt werden soll.

Scrollytelling aktivieren

Wenn Sie diesen Schalter aktivieren, wird die C¢ in ein Sc ing verwandelt.
Blockeinstellungen

Blubber-Diskussionsblock aktivieren

Der Blubber-Diskussionsblock bietet eine Méglichkeit zur Kommunikation zwischen den Teilnehmern. Durch die Aktivierung muss aber der
Blubber-Reiter entfernt werden.

Selbsttests

Anzahl Versuche
3 6 Unbegrenzt

Die Anzahl der Versuche, die ein Student beim Lésen von Aufgaben eines Selbsttests hat, bevor die Lésung der Aufgabe angezeigt wird.

Abb. 3: Courseware-Einstellungen




In den Einstellungen kdnnen Sie beispielsweise den Titel ihres Lernmoduls festlegen, den Ablauf
frei oder sequentiell (also gesteuert) oder den Blubber-Diskussionsblock aktivieren (weiter un-
ten finden Sie dazu eine Information). Um die Navigation fiir Studierende zu verbessern, emp-
fehlen wir die Option Scrollytelling. Damit verschwindet die Seitennavigation des Lernmoduls
und verbessert die Darstellung auf mobilen Gerdten.

Um vorgenommene Anderungen zu speichern, klicken Sie anschlieRend unten auf die Schalt-
fliche ,,Ubernehmen®. Sie kénnen diese Einstellungen jederzeit im Semester verdndern.



3. Los geht’s: Strukturen fiir das Lernmodul erstellen

Strukturen sind wichtig fiir die Nutzerfiihrung. Je besser Sie Ihr Lernmodul iiber Courseware
strukturieren, desto besser werden sich die Nutzerinnen durch die Inhalte und Aufgaben navi-
gieren. Wenn Sie ein neues Lernmodul in Courseware anlegen, dann ist bereits das erste Kapitel
und ein Unterkapitel angelegt. Sie sehen zudem einen noch leeren Abschnitt. Das sind die we-
sentlichen Inhaltsstrukturen, die Courseware anbietet.

Stud.IP der Hochschule Wismar Was suchen Sie?
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Abb. 4: Ausgangspunkt fiir die Erstellung von Lerneinheiten | Autorenmodus

Als Erstes wollen wir nun die Kapitel und Unterkapitel ndher betrachten, die die Markostruktur
Ihres Lernmoduls bestimmen. Klicken Sie dazu auf den Autorenmodus.

Kapitel und Unterkapitel planen anlegen

Auf der linken Seite erscheinen im Abschnitt Inhalt, die Kapitel und Unterkapitel Ihres Lern-
moduls. Diese kdnnen Sie im Autorenmodus ergdanzen, umbenennen und anordnen. Um ein
Kapitel oder ein Unterkapitel anzulegen, klicken Sie auf “Kapitel einfiigen” oder “Unterkapitel
einfiigen”.

Inhalt Inhalt

v Kapitel 1 v Kapitel 1

Unterkapitel 1 Unterkapitel 1

== Unterkapitel einfligen ‘ .\_/v Neues Unterkapitel X
’—‘ : : . Speichern
£ Unterkapitel sortieren sichtbar ab: > 3 p

‘ @ Seitenbldcke aktivieren ‘ ‘
unsichtbar ab:

1. Unterkapitel einfiigen klicken

2. Kapitel benennen
und ggf. planen

Abb. 5: Auf der linken Seite finden Sie die Optionen um Kapitel und Unterkapitel zu bearbeiten.



Die Logik beim Anlegen ist jeweils gleich. Zundchst miissen Sie einen Titel fur das (Unter-)Kapitel
auswahlen. Sie haben auflerdem die Moglichkeit ein Datum fiir die Sichtbarkeit zu wahlen. Das
ist sinnvoll, wenn entweder lhre Inhalte im Semester Stiick fiir Stiick aufbauen wollen oder wenn
Sie in den Kapiteln und Unterkapiteln bestimmte Interaktionen zeitlich steuern wollen (beispiel-
sweise eine bestimmte Aufgabe die die Studierenden bearbeiten sollen oder eine Umfrage).
Nachdem Sie diese Einstellungen vorgenommen haben, Klicken Sie auf das Hakchen, um die
Einstellungen zu speichern.

Einstellung auswihle
Inhalt Inhalt

Titel des Unterkapitels bearbeiten i
v Kapitel 1 + Kapitel 1

‘ == Unterkapitel einfiigen sichtbar ab:

‘ £ Unterkapitel sortieren

unsichtbar ab:

Unterkapitel 1 ‘ Eﬂ‘ i} Unterkapitel 1 V%

‘ @ Seitenblocke aktivieren

2. Kapitel benennen
$4| anen

Abb. 6: Titel und Datum fiir die Sichtbarkeit des (Unter-)Kapitels kbnnen frei ausgewdhlt werden.

Beim Anlegen der Kapitel empfehlen wir zwei mégliche Vorgehensweisen.

1. Wenn Sie beispielsweise 14 Lehrveranstaltungen in einem Semester haben, dann kénnen Sie
14 Kapitel anlegen.

2. Alternativ kénnen Sie die Kapitel auch durch bestimmte thematische Blocke (also liber-
greifende Inhalte) ordnen.

In jedem Falle sollten Sie zwischen lhrer Prdsenzveranstaltung und der erstellten Kapitelstruktur
einen Zusammenhang herstellen und jeweils von der Prasenz auf relevante Kapitel und vice ver-
sa verweisen. Damit wird die Orientierung der Studierenden unterstiitzt.

Um bestimmte Interaktionen und Verhaltensweise zu unterstiitzen, kénnen fiir einzelne Kapitel
auch sogenannte Seitenblécke aktiviert werden. Das sind Inhaltsbldcke, die auch in den Ab-
schnitten eingesetzt werden kénnen. So kann beispielsweise ein Forum, ein Blubberchat oder
eine Suche fiir ein Kapitel angeboten werden. Damit kdnnen Studierende jederzeit Kapitelbezo-
gene Fragen stellen oder nach bestimmten Inhalten suchen.

Hinweis: Die Seitenblocke werden mit der Option “Scrollytelling” deaktiviert!

Abschnitte

Neben der vertikalen Navigation, in Form von Kapiteln und Unterkapiteln, gibt es die Moglichkeit
einer horizontalen Navigation in Form von Abschnitten. Abschnitte sind Untereinheiten eines
Unterkapitels und sind liber eine Icon-Leiste abgebildet. Hierbei steht jedes Icon fiir einen Ab-
schnitt Ihres Unterkapitels. Das hilft Ihnen die Seiten relativ kurz und gut gegliedert zu halten.



Neue Abschnitte werden tiber die Option ,,Abschnitt hinzufligen“ angelegt. Hierbei kann sollte
auch der Titel des Abschnitts festgelegt werden. Wenn Sie im Nachgang den Titel eines Ab-
schnitts verdandern wollen, dann klicken Sie auf das Einstellungs-lcon, dndern im Textfeld den
Namen und klicken abschlieBend auf das Hakchen.
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Abb. 7: Sie kénnen auch nachtrdglich den Titel eines Abschnitts verdndern

Fiir eine bessere Nutzerfiihrung kénnen die Icons individuell angepasst werden. Beispielsweise
kdonnen Sie ein Icon fiir die Einleitung, den Inhalt und einem Selbsttest wahlen (siehe Abbildung
8). Wichtig ist hierbei, dass Sie eine klare Formsprache verwenden, die sich auch in anderen
Kapiteln und Unterkapiteln wiederfindet.
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Abb. 8: Anpassung der horizontalen Navigation
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Mit Blick auf die Nutzerfiihrung und die Optimierung fiir mobile Gerdte, empfehlen wir die Seit-
enldnge bzw. die Anzahl der Inhalte pro Seite {ibersichtlich zu halten.

< i i >9>2P< a Bl & >

Abb. 9: Angepasste Navigationsleiste



4. Inhalte in einem Courseware-Lernmodul erstellen

Jeder Abschnitt wird als eine eigene Seite dargestellt und kann beliebig viele Inhaltsblécke ent-
halten, die jeweils untereinander angeordnet sind. Um Inhalte auf einer Seite zu erstellen, kli-
cken Sie auf die Schaltflache Block hinzufiigen. Dann klappt sich eine Liste mit allen Funktions-
blocken auf, aus denen Sie auswdhlen kdnnen. Um schneller ein geeignetes Element zu finden
haben Sie die Moglichkeit bereits vorsortierte Elemente in den Kategorien Interaktion, Struktu-
ren und Layout sowie Multimedia. Daneben kdnnen Sie auch personliche Favoriten definieren,
mit denen Sie hdufig genutzte Elemente schneller finden kénnen.

1. Medien und Didaktik 3 Einfiihrung Mediendidaktik H =

= == Abschnitt einfiigen
< A = %

‘ £ Abschnitte sortieren

Selbsttest ¥ " @

Keine Inhaltsblécke

w Block hinzufiigen

[@ Alle ][.‘; Interaktion ][EE Strukturen & Layout ][nt Multimedia ]

24 =) 5

Freitext Interactive Video Kommentare &
Erstellen von Inhalten mit Spielt ein mit Interaktionen Diskussion
dem WYSIWYG-Editor angereichertes Video ab Hier kann tber die Inhalte

gesprochen werden

@ @

Merksatz PDF mit Vorschau Quiz (Selbsttest)
Erzeugt einen Merksatz mit Eine PDF-Datei aus dem Stellt ein Aufgabenblatt aus
Icon und Rahmen Dateibereich anzeigen Vips zur Verfiigung

Q) =)

Quiz (Ubung) Video
Stellt ein Aufgabenblatt aus Spielt ein Video aus dem
Vips zur Verfligung Dateibereich oder von einer
URL ab

Favoriten anpassen

Abb. 10: Unter Block hinzufiigen finden Sie inhaltliche Kategorien und kénnen Favoriten anlegen, um
schneller bestimmte Inhaltsbldcke zu finden.
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Wenn Sie den gewiinschten Block angeklickt haben, erscheint das jeweilige Kontextmendi fiir

den ausgewdhlten Inhaltsbaustein.

Einfiihrung® * @

Freitext @ iﬁ i
« B I US x, ¥ I, = = EEE = E |9 9
Normal(... ~ A~ [~ mEIHE=EQS O & ~

Hallo Welt!|

[ Speichern M Abbrechen J

¥ Block hinzufiigen
Abb. 11: nach dem Anlegen eines Inhaltsblocks erscheint ein entsprechendes Kontextmenii fiir den Inhalt

Hinweis: Nach dem Bearbeiten eines Blocks miissen Sie immer auf das Speichern-Feld klicken!
Anderungen werden nicht automatisch gespeichert.

Nachdem Sie mehrere Inhaltsbldcke angelegt haben, kénnen Sie diese mittels des Pfeil-Icons,
die auf der rechten Seite zu finden sind, anordnen. Generell sollten Sie bei der Anordnung der
Inhaltselemente darauf achten, dass Sie Ihre Nutzerlnnen durch konkrete Anleitungen bzw. Ar-
beitsschritte zwischen den Inhaltselementen fiihren. Das kénnen Sie beispielsweise mit dem
Element Freitext einfach realisieren.

Freitext E{" [O)

=]
(=0

Herzlich Willkommen im Onlinekurs Mediendidaktik

Freitext E{" [O)

=]
=

Schauen Sie sich fiir den Einstieg das Video "Geschichte des E-Learnings" an.

Video @

=}
(=1

Geschichte des E-Learnings

Abb. 12: Liste der Blécke AnschliefSend kénnen Sie die verschiedenen Bldcke iiber die Pfeile, die nach oben
und unten zeigen anordnen.

11



Um lhnen die Vielfalt und die Kombinationsmdoglichkeiten der Inhaltsblocke ndher zu bringen,
werden wir im Folgenden Schritt fiir Schritt einen Abschnitt mit Inhaltsblocken aufbauen. Wir
werden dazu eine Grundstruktur aufbauen, diese mit Medien anreichern und zudem Interaktio-
nen integrieren.

4.1 Strukturen und Layout

Die Strukturen und das Layout eines Abschnitts bilden die Grundlage fiir eine tibersichtliche
Navigation fiir Studierende. Mit den folgenden Blocken kdnnen Sie mit wenig Aufwand lhre
Lernmodulseite gestalten.

Freitext

Mit dem Baustein Freitext, konnen Sie beliebig lange Texte einfligen. Es steht ein Editor fiir eine
einfache Formatierung zur Verfligung. Zudem kdnnen Sie auch Bilder und Links tiber diesen
Baustein einbetten. Daher eignet sich der Freitext fiir inhaltliche Erlduterungen innerhalb des
Lernmoduls (siehe Abbildung 11).

Merksatz

Um bestimmte S&tze in besonderer Weise (mit Farben und Icons) hervorheben, nutzen Sie den
Block ,,Merksatz“. Durch seine Formatierung hebt er sich dieses Textfeld von einem Freitextfeld
ab. Damit eignet sich dieser Baustein fiir Merksdtze oder wichtige Zitate. Hierbei kann die Rah-
menfarbe des Merksatzes und das erscheinende Icon frei gewdhlt werden.

Merksatz ® .u.n. i

Merksatz: 1. Einstellungen

HEEE vornehmen

Icon:

I Speichern I[ Abbrechen }

2. Speichern

Merksatz Fomi

Geben ist seliger denn nehmen!

Abb. 12: Mit Merksdtzen kdnnen Sie Definitionen oder Anweisungen hervorheben.
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Links

Mit diesem Block kénnen Sie einen Link in einen Abschnitt einfligen. Bei diesem Baustein kon-
nen Sie zwischen einem externen und einem internen Link auswéhlen. Wenn Sie ,,interner Link*
auswdhlen, werden unter ,,Ziel des Links“ sdmtliche verfligbaren Links zu den Kapiteln und Un-
terkapiteln innerhalb des Lernmoduls angezeigt. Dies ist niitzlich, wenn Sie sich auf bereits be-
handelte Inhalte beziehen und Zusammenhdnge verdeutlichen oder die Navigation durch des
Lernmodul fiir Nutzerinnen erleichtern wollen. Diese so erstellten Links kdnnen auch in den
Lernfortschritt integriert werden (siehe Kapitel 5).

Wenn Sie ,,externer Link“ auswahlen, konnen Sie unter ,Ziel des Links“ eine URL eingeben.
Diese Option ist hilfreich, wenn Sie auf weiterfiihrende Literatur bzw. Beitrdge verweisen wollen.

-

Link [O) m 1

At des Lk p—— . 1. Einstellungen
. | . vornehmen
Bezeichung des Links: Weiter zum nichsten Kapitel|

Nutzerfortschritt anzeigen: nein v

/ I Speichern I[ Abbrechen ]
[ ]
( 2.-Speichern

Link RESE I

@ Weiter zum nédchsten Kapitel

Abb. 13: Mit Links kénnen Sie externe Informationen verkniipfen oder die Navigation im Lernmodul verbes-
sern.

Quellcode

Diese Funktion kann fiir die Darstellung von Programmiercode genutzt werden. Eingegebener
Code wird mit in einer hervorgehobenen Syntax dargestellt. So kénnen Lernende schneller zwis-
chen erkldarendem Text und Code unterscheiden.

Suche

Dieser Block ermdglicht das Suchen nach Inhalten innerhalb lIhres Courseware-Lernmoduls. Wir
empfehlen diesen Block entweder iiber einen Seitenblock in ein Kapitel einzubinden oder an
bestimmten Punkten (Beispielsweise nach Selbsttests) einzusetzen, so dass Lernende bes-
timmte Inhalte leichter finden und wiederholen kénnen.
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Download

Uber den Baustein Download kénnen Sie Dateien aus dem Dateibereich in Ihr Lernmodul gezielt
einbinden. Dazu missen Sie im Dateibereich der Veranstaltung die gewiinschte Datei hochla-
den. Anschlieend miissen Sie die Datei beim Anlegen des Download-Blocks aus einem Drop-
down-Menii auswahlen. Dazu wahlen Sie zuerst das Verzeichnis aus und dann darunter die Datei
aus dem Verzeichnis.

Fiir die Orientierung konnen Sie dem Download einen Titel geben. Zudem kdnnen Sie Hilfestel-
lungen und genauerer Kenntlichmachung kdnnen Sie einen Text eingeben, der angezeigt wird,
bevor die Datei heruntergeladen wird (z.B. Arbeitsanweisungen). Zudem kénnen Sie auch einen
Text festlegen, der nach dem Download angezeigt wird (z.B. ein Feedback, dass die Datei bereits
heruntergeladen wurde und/oder die Arbeitsanweisung). Sobald ein Text eingetragen ist, er-
scheint nach dem Download eine griine Box mit dem entsprechenden Text. Somit wissen die
Teilnehmerinnen auf einem Blick, dass sie bereits die Datei heruntergeladen haben.

- .

Download ®m1
' Il
Einen Ordner auswahlen: Allgemeiner Dateiordner v 1 ° E I n Ste u n ge n
Eine Datei auswahlen: Geschichte_EL_HS_720.mp4 v VO rn e h m e n
Titel des Blocks: Videodownload
Infobox vor Download: Laden Sie sich das Video herunter und schauen es sich an. Fiigen Sie
Infobox nach Download: Video bereits heruntergeladen. Schauen Sie sich das Video an. Fiigen

I Speichern I{ Abbrechen ]

2. Speichern

Download Heomi

Videodownload

o Laden Sie sich das Video herunter und schauen es sich an. Fiigen Sie lhre Notizen in das Wiki der Veranstaltung.

@ Vorlagen erstellen und bearbeiten.mp4 o4 Herunterladen

Download @i

Videodownload

Video bereits heruntergeladen. Schauen Sie sich das Video an. Fiigen Sie lhre Notizen in das Wiki der
Veranstaltung.

@ Didaktische Methoden zur Testerstellung in ILIAS.pdf % Herunterladen

Abb. 14: Downloads kénnen liber zusdtzliche Texte Interaktionen planbarer und fiir die Nutzerlnnen be-
stimmter machen.
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Gruppieren

Mit dem Block Gruppieren kdnnen Sie andere Inhaltsblécke zusammenfassen und damit noch
stdrker Ihre Inhalte und Interaktionen strukturieren. Dieses Element eignet sich daher vor allem
fur Inhalte und Aufgaben, bei denen eine bestimmte Reihenfolge wichtig ist. Hierbei konnen Sie
zwischen einer vertikalen Akkordeon- und einer horizontalen Tab-Navigation wahlen. Unter der
Form der Navigation kénnen Sie auswahlen, welche Inhaltselemente der Gruppierung zugehdren
sollen. Zudem kénnen Sie auch eine Uberschrift fiir das Akkordeon oder den Tab festlegen.

Gruppieren @1 i

Mit diesem Block fassen Sie mehrere Blocke dieser Seite zum Durchblattern zusammen.
Bewegen Sie den Cursor tiber das Informations-lcon des gewiinschten Blocks um die Block-Id zu erfahren.

®

Folgende Blocktypen kénnen in diesen Block eingebunden werden:
Freitext, Video, externer Inhalt (iframe), Download, Merksatz, Link, Embed

Accordion Tabs ©

Freitext (Id: 13065) Uberschrift

Freitext (Id: 44862) Ihre Aufgabe 1 ° Ei n St ll. u n ge n
Video (Id: 44863) Lemcontent VO rn h m e n

Merksatz (Id: 44864) Uberschrift
Link (Id: 44866) Uberschrift
Download (Id: 44867) Download der Aufgabe

I Speichern I Abbrechen
i °

2. Speichern

lhre Aufgabe Lerncontent Download der Aufgabe

Geschichte des E-Learnings

Abb. 15: Bei mehreren Inhaltsbldocken auf einer Seite empfiehlt sich die Tab-Darstellung, mit der mehrere
Blocke in Reitern untergebracht werden. Somit werden zusammenhdngende Aufgaben leichter erkannt.

Bestdtigung

Dieser Block ist vor allem dann sinnvoll, wenn man eine sequentielle Kapitelabfolge eingestellt
hat. Denn in einem Abschnitt Textinhalte prdsentiert werden, kann nicht automatisch gepriift
werden, ob der Text nur angezeigt oder auch gelesen wurde. Durch das Setzen des Hakens gilt
der Abschnitt als gelesen und damit erfolgreich bearbeitet. Damit wird das darauf folgende Kapi-
tel verfiigbar.
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4.2 Multimedia

Medien machen Inhalt anschaulicher und lockern textlastige Lernmodule auf. Courseware bietet
neben der Méglichkeit Bildergalerien und PDf-Vorschauen zu erstellen auch die Moglichkeit Au-
dio und Videodateien sowie Webinhalte einfach einzubinden.

Galerie

Mit dieser Funktion kénnen Sie eine Bildergalerie erstellen, die auf Wunsch auch automatisch
mit gewiinschter Geschwindigkeit als Slideshow ablauft. Die Bilder laden Sie zuvorim
»,Dateien“-Bereich in einen gesonderten Ordner. Diesen kdnnen Sie anschlieBend in den Einstel-
lungen des Bausteins auswahlen. Falls die Bilder nur als Slideshow laufen sollen und nicht
manuell weitergeklickt werden sollen, setzen Sie in den Einstellungen ein Hakchen bei ,,Naviga-
tion verbergen“. Dieser Baustein eignet sich insbesondere fiir Einblicke in und erste Eindriicke
von Arbeitsprozesse (z.B. Hausbau oder Behandlungen).

PDF mit Vorschau

Mittels dieses Blocks wdhlen Sie eine PDF-Datei aus, die Sie zuvor im ,,Datei“-Bereich hochge-
laden haben. Nach dem Speichern wird Ihnen (und allen Teilnehmerlnnen der Lehrveranstal-
tung) die PDF und dariiber die Seitennavigation angezeigt. Die Datei kann zudem (iber das
Download-lcon heruntergeladen werden.

Audio

Uber den Audio-Baustein kénnen Sie Audiodateien aus dem Dateibereich in Ihr Lernmodul ein-
binden. Insofern muss sich eine Audiodatei im Format mp3, ogg oder wav dort befinden. Wir
empfehlen hierbei die Formate mp3 und ogg, da diese besonders klein sind und sich fiir eine
mobile Nutzung seht gut eignen. Alternativ konnen Sie auch per Weblink iiber die Option "web-
Audio" auf externe Dateien im Internet verweisen. So kénnen alle Teilnehmenden des Lern-
moduls beispielsweise eine Aufgabe oder einen Inhalt als Podcast horen.

Video

Uber den Videoblock kénnen Sie Videos aus dem Internet in Ihr Lernmodul einbinden. Je nach
Videotyp kénnen Sie ein automatisches Abspielen oder die Bildschirmgrofie bestimmen. Es ste-
hen lhnen insgesamt vier verschiedene Videoformate zur Verfiigung:

*  Webvideo: hier binden Sie das Video mittels einer URL, die zu einer Videodatei fiihrt, ein.
Es kénnen Videos in den Formaten mp4, webm und ogg genutzt werden. Wenn Sie diese
Option wahlen, kénnen Sie auch alternativ Videos aus dem Dateibereich von Stud.IP ein-
betten. Sie kénnen zudem verschiedene Quellen angeben, wenn Sie beispielsweise eine
grof’e und eine kleine Version eines Videos erstellt haben, bspw. fiir mobile Gerdte und
stationdre Rechner.

* Eingebettete Videos (iframe): Mittels iframe kdnnen Videos eingebunden werden, die
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nicht direkt heruntergeladen werden kdnnen (beispielsweise Youtube-Videos).

Video-Typ: Webvideo (URL) v i
Uberschrift: Vorlagen erstellen und bearbeiten
Seitenverhdltnis 16:9 v

@ Sie kénnen mehrere Quellen pro Video angeben. Neben unterschiedlichen Formaten sind auch Videos fiir kleine Displays

5 1. Einstellungen

Dateibereich: v Vorlagen erstellen und bearbeiten.mpg

e ’ vornehmen

Bildschirm: fiir alle Displaygrofien v
== Quelle hinzufiigen

(]
Vor: Speichern ﬂ Abbrechen ] S e I Ch e rn
[ J

Video Fomi

Vorlagen erstellen und bearbeiten

® Il & ooo0e@ -00:00 «))

Abb. 16: Ein iiber den Dateibereich eingebettetes Video als Block in Courseware

Externer Inhalt (iframe)

Uber diesen Block kénnen externe Web-Inhalte (z.B. Web-Artikel, Webapps) eingebettet werden.
Fir die Einrichtung ben6tigen Sie einen Link zu der Internetquelle, die angezeigt werden soll.

Wichtig ist hierbei, dass Sie einen https-Link, also eine sichere Quelle benutzen. AuRerdem miis-
sen Sie die Hohe und die Breite des Inhalts angeben. Wir empfehlen die Breite bei 100% zu be-
lassen. Die Hohe kdnnen Sie je nach Ldange des Inhalts anpassen. Vermeiden Sie hierbei jedoch
eine zu grof’e Hohe, so dass Mobilgerate wie Tablets die Inhalte gut wiedergeben kdnnen. Zu-

dem kénnen Sie bei Inhalten, die unter einer Creative-Commons-Lizenz stehen, die jeweilige Li-
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zenz {iber die Option CC Lizenztyp angeben einblenden.

externer Inhalt (iframe) oW i Hochschule Wismar

TECHNIK ~ WIRTSCHAFT  GESTALTUNG ® 1 N g o

Hochschule Studium International Forschung Vernetzung
0 Die gewihlte Seite kann nur mit einer sicheren Verbindung eingebunden werden. Bitte geben Sie, wenn méglich,
https in der URL an.

@ Tragen Sie in das Feld URL (Uniform Resource Locator) die Adresse der Seite ein, die im iframe erscheinen soll.
Bitte beachten Sie, dass manche Seiten die Darstellung in einem iFrame blockieren.

@ Bitte beachten Sie, dass StudIP iiber eine sichere Verbindung aufgerufen wird. Es kénnen nur Quellen eingebunden
werden, die auch iiber eine sichere Verbindung verfiigen. Nutzen Sie das Protokoll https in der URL!

URL: http://studip.de

Hochschule Wismar
Hohe: 600 - Pixel
] Mit allen Wassern gewaschen v
et Einstellung
1. Einstellungen s
vornehmen oz
CC Lizenztyp angeben: = A-Z» L]
K e
Lizenz by -

Werk: Name URL

Autor: Name URL

:
=
Lizenz der Plattform: Name URL

2. Speichern

Abb. 17: Neben der Darstellungsgréfie kénnen bei iframes auch Lizenztypen angezeigt werden.

4.3 Interaktionen und eAssessments

Mit Interaktionen kdnnen sie Elemente in Ihr Lernmodul integrieren, die zu einer Selbstiiberprii-
fung der Lernenden dienen.

Quiz (Selbsttest)

Um ein Quiz des Typs ,,Selbsttest” erstellen zu kénnen, miissen Sie im Vorfeld zwei Dinge tun:

1. Das Tool Vips in Ihrer Lehrveranstaltung aktiviert haben. Die Abkiirzung Vips steht fir
»Virtuelles Priifungssystem®. Mit diesem Tool kénnen Sie Ubungsblitter mit verschiede-
nen Arten von Aufgaben erstellen. Sie aktivieren Vips {iber den Reiter ,,Mehr...“. An-
schlieRend erscheint der Reiter ,,Vips*“ im horizontalen Veranstaltungsmendi.

2. AnschlieBend miissen Sie in Vips ein Aufgabenblatt des Typs ,,Selbsttest® erstellt haben.
Hierbei konnen Sie beispielsweise Single-Choice, Multiple-Choice oder Liickentexte zu
den jeweilige Lerneinheiten hinterlegen. Wenn Sie ein Aufgabenblatt angelegt haben,
konnen Sie dieses liber den Baustein Quiz auswahlen. Anschlief}end steht der Test den
Studierenden zur Verfiigung.
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Quiz (Selbsttest)

1. Arbejtsblatt aus
1) Vips auswihlen

[ Aufgabenblédtter verwalten ]I Speichern I Abbrechen ]
L]
2. Spelcllern

< FRAGE1/1 >

Aufgabenblatt: Aufgabenblatt (erstellt am 09.08.2018, 1 Fragen)

Was ist die Wurzel aus 9?
Losen Sie folgende Aufgabe:
Wurzel aus WERT

Antwort:

Folgende Rechenarten, Konstanten und Funktionen werden unterstiitzt:
+ %/, e, pi, acos(), asin(), atan(), cos(), cosh(, In(, log(, sinQ, sinh(, sqrt(, tan()

Abschicken

Abb. 18: Uber VIPS kénnen Sie bestimmte Aufgabenblitter als Selbsttest in die Courseware integrieren.

Quiz (Ubung)

Der Baustein "Quiz (Ubung)" ist analog zum Selbsttest-Quiz aufgebaut. Sie miissen in Vips ein
Aufgabenblatt des Typs ,,Ubung* erstellt haben, um den entsprechenden Test in |hr Lernmodul
Zu integrieren.

Interactive Video

Mit Interactive Video, konnen Sie bestehende Videos mit Text und Aufgaben anreichern. Um
diesen Inhaltsblock zu nutzen, miissen Sie eine abgelegte Datei im Dateibereich des Kurses
auswdhlen oder einen Weblink zu einer Videodatei im mp4-Format angeben.

Mit Interactive Video haben Sie drei Moglichkeiten der Anreicherung:

* Einblendungen sind zusétzliche Informationen, die iiber eine bestimmte Dauer angezeigt
werden. Diese Anreicherung ist ideal fiir eine nachtragliche Erweiterung des Videos um
Kontextinformationen.

* Daneben gibt es Haltepunkte, an denen Lernende auf einen bestimmten Aspekt im Video
oder eine Aufgabe hingewiesen werden kdnnen. Idealerweise eignen sich diese Anre-
icherungen fiir die Reflexion des Gesehenen.

* Aufgabenbldtter aus VIPS kdnnen ebenfalls integriert werden. So kdnnen Sie beispiel-
sweise bestehende Videos mit Multiple-Choice-Aufgaben anreichern oder gezielte Inter-
aktionen bei der Videoproduktion bereits beriicksichtigen, um konsistentere und ak-
tivierende Videos zu produzieren.
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Interactive Video EY ®
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ILIAS in Stud.IP einbinden

Uber die REST-API kénnen ILIAS-Lernmodule in Stud.IP
eingebunden werden.
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Abb. 19: Mit Interactive Video kdnnen Sie bestehende Videos mit zeitgesteuerten Texten und Aufgaben um
neue Interaktionen erweitern.

Kommunikation und Feedback

Kommentare & Diskussion

Mit dem Baustein "Kommentare & Diskussion" kdnnen Sie zu bestimmten Abschnitten die
Méglichkeit fiir Fragen optional einbauen. Sie kdnnen zudem die Beantwortung einer Frage oder
eine Stellungnahme zur Voraussetzung des ndchsten Kapitels machen. Im Navigationsmeni
konnen Sie mit der Diskussionsiibersicht alle Beitrage auf einen Blick sehen und gegebenenfalls
ausblenden, wenn diese ungeeignet sind. Sie kénnen mit dem Baustein auch eine Diskussion
einbetten, die bereits an anderer Stelle im Lernmodul erstellt wurde und ggf. auch noch verwen-
det wird. Alle dort verfassten Beitrdge werden bei Auswahl dann ebenfalls angezeigt. Dazu
missen Sie in den Eigenschaften des Bausteins die Option "Bereits vorhandene Diskussion ver-
wenden" auswadhlen und darunter die entsprechende Diskussion im Auswahlmeni auswahlen.

Blubber-Diskussion (gemeinsam) muss in Einstellungen aktiviert werden

Mit diesem Block wird eine Blubber-Diskussion eingerichtet. Dies ist eine Chat-dhnliche Kom-
munikation, in der verschiedene Teilnehmer aufeinander Bezug nehmen kénnen. Dabei gibt zwei
wesentliche Unterschiede zum ,,Kommentare & Diskussions“-Block: 1. Jede Blubber-Diskussion
steht immer einzeln. Es kann also nicht derselbe Diskussion an mehreren Stellen eingebunden
werden. 2. Blubber-Diskussionen kénnen auch gruppenspezifisch eingerichtet werden. Dazu
miissen Sie jedoch den Baustein "Blubber-Diskussion (in Gruppen)" auswadhlen. Mit den Blub-
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ber-Bausteinen lassen sich unter dem Hauptmeniireiter "Community" alle Diskussionen im
Lernmodul und dariiber hinaus globale oder seminarspezifische Blubber-Diskussionen verfol-
gen.

Blubber-Diskussion (in Gruppen) muss in Einstellungen aktiviert werden

Um eine Blubber-Diskussion fiir Gruppen einzurichten, miissen Sie zundchst unter dem Reiter
»leilnehmende® Gruppen erstellen und diesen Teilnehmerlnnen zuordnen. Den Link fiir die Ein-
richtung von Gruppen finden Sie dort links im Hauptmenii. AnschlieRend erstellen Sie in der
Courseware an der gewiinschten Stelle den Blubber-Block fiir die Diskussion in Gruppen. Diese
Diskussionen sind dann immer nur fiir die jeweiligen Gruppenmitglieder und Sie sichtbar. Somit
konnen Sie innerhalb der Lernmodule auch Gruppenarbeiten und -diskussionen aktiv einbauen
und betreuen.

Forum

Mit diesem Baustein kdnnen Sie fiir einen Abschnitt im Lernmodul einen Foreneintrag gener-
ieren. Dadurch kénnen Sie an bestimmten Stellen ein spezifisches Feedback ermoglichen. Alter-
nativ kann auch der allgemeine Diskussionsbereich des Forums an dieser Stelle im Lernmodul
integriert werden. Dabei entsteht ein link, der Teilnehmerinnen an die gewiinschte Stelle im Fo-
rum springen ldsst.

Evaluationen

Wenn Sie unter ,,Verwaltung® — ,Evaluationen“ eine Evaluation erstellt haben, kénnen Sie diese
an dieser Stelle einbetten. Somit kénnen Sie beispielsweise {iber ein Semester Feedback zu
einzelnen Abschnitten einholen und lhre Lernmodule bzw. lhre Lehrveranstaltung gezielt weiter-
entwickeln.
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5. Bearbeitungsfortschritt im Blick behalten

Als Erstellerin des Lernmoduls kénnen Sie den Bearbeitungsfortschritt aller Teil-

nehmenden beobachten. Dazu miissen sie im Autorenmodus im Navigationsmend auf

der linken Seite auf die Option "Fortschrittsiibersicht" klicken. Dort finden Sie eine
Ubersicht in der Sie den Fortschritt aller Teilnehmerlnnen in den Kapiteln, den Un-

terkapiteln sowie in den den Abschnitten einsehen kann. Damit konnen Sie Stellen, an
denen Teilnehmerlnnen scheinbar Schwierigkeiten haben schnell identifizieren und
tiberarbeiten. Alternativ kdnnen Sie Studierende auf diese Stellen gezielt aufmerksam
machen und in Austausch treten, um eine bestmdégliche Nutzung des Lernmoduls zu un-

terstitzen.

Fortschrittsiibersicht fiir Lehrende

1. Medien und Didaktik

L

3

Kapitel 2

72%

1. Medien und Didaktik

Einfiilhrung Mediendidaktik

Grundlagen Didaktik

Abb. 20: Ubersicht des Fortschritts aller Teilnehmerinnen im Lernmodul

Einfiihrung

Abschnitt 1

Lerninhalt

349

Selbsttest

22

10:23
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6. Courseware-Lerneinheiten exportieren und importieren

Wie eingangs erwdahnt kdnnen Sie Courseware-Lernmodule exportieren und dann in ei-
ner anderen Veranstaltung importieren. Rufen Sie fiir den Export die Lerneinheit auf, die
Sie exportieren mdchten und klicken Sie links im Meni auf ,Export“. Dann werden die
Dateien, die das Lernmodul beinhaltet automatisch heruntergeladen. Rufen Sie an-
schlieBend die Veranstaltung auf, in die Sie den Kurs wieder importieren méchten. Hier
miissen Sie zundchst Courseware aktivieren (iber den horizontalen Meniipunkt ,,mehr*;
siehe Kapitel 1. Aktivierung). Wenn Sie Courseware aktiviert und tiber das horizontale
Meni aufgerufen haben, l6schen Sie zunachst links im Menii die angezeigten Kapitel
(Kapitel 1 und Kapitel 2), denn diese werden bei einem Import nicht automatisch ge-
l6scht. Klicken Sie dann links im Meni auf ,,Import“. AnschlieRend klicken Sie im Haupt-
fenster auf ,,Durchsuchen®, wahlen die zuvor abgespeicherte, exportierte zip-Datei aus.
Sollte Ihr Betriebsystem (z.B. MacOS) diese automatisch entpackt haben, dann miissen
Sie die Dateien erneut in ein zip-Archiv zusammenfassen. Klicken nach der Auswahl der
zip-Datei abschlieBend auf ,Ubernehmen® (siehe Abb. XX). Nun ist die Lerneinheit im-
portiert und wird im Menii unter Courseware angezeigt.

Stud.IP der Hochschule Wismar Was suchen Sie? Q 2 PORTALE
4 [u |

UV d
f 0] & 2] Q R [ (e #
VERANSTALTUNGEN
Ubersicht Verwaltung Forum ilneh d i StudlPad Blubber Vips Aufgaben Courseware Terminvergabe Mehr...

Laden Sie eine Datei hoch, die Sie zuvor aus einer Courseware exportiert haben.
Courseware

Struktur bearbeiten

I Datei auswahlen Keine Datei ausgewéhltl 2 . Zi p-ArCh iv a uswah len

IV Ubernehmen I [ % Abbrechen ]

Einstellungen

Letzte Anderungen =
Fortschrittsiibersicht 3. SpElChern

Diskussionsiibersicht

Export

Ilmpcrt I

1. Import klicken

Abb. 21: Uber die Export- und Importfunktion kénnen Sie Lernmodule auch in anderen Veranstal-
tungen nutzen.

Viel Vergniigen und viel Erfolg bei der Nutzung von Courseware in Stud.IP! Bei Fragen zur Nut-
zung wenden Sie sich gerne an: elearning@hs-wismar.de

23



Hinweise zur Lizenz

Diese Anleitung basiert auf der folgenden Vorlage: Anleitung zu Courseware (auf Deutsch) von
eDidaktik der Universitdt Oldenburg (edidaktik@uni-oldenburg.de). Link zum Originaldokument:
https://wp.uni-oldenburg.de/edidactics/wp-content/uploads/sites/143/2018/08/Anleitung-
zu-Courseware.pdf Die Anleitung steht unter folgender Lizenz: CC-BY-NC-SA

Die Anleitung wird daher unter der gleichen Lizenz unter Angabe der Autoren angepasst und fiir
nicht kommerzielle Zwecke weitergegeben werden.

24


mailto:edidaktik@uni-oldenburg.de
https://wp.uni-oldenburg.de/edidactics/wp-content/uploads/sites/143/2018/08/Anleitung-zu-Courseware.pdf
https://wp.uni-oldenburg.de/edidactics/wp-content/uploads/sites/143/2018/08/Anleitung-zu-Courseware.pdf

	1. Aktivierung des Courseware-Elements
	2. Courseware einstellen
	Wechsel von der Studierendenansicht in die Autorenansicht
	Grundlegende Einstellungen

	3. Los geht’s: Strukturen für das Lernmodul erstellen
	Kapitel und Unterkapitel planen anlegen
	Abschnitte

	4. Inhalte in einem Courseware-Lernmodul erstellen
	4.1 Strukturen und Layout
	Freitext
	Merksatz
	Links
	Quellcode
	Suche
	Download
	Gruppieren
	Bestätigung

	4.2 Multimedia
	Galerie
	PDF mit Vorschau
	Audio
	Video
	Externer Inhalt (iframe)

	4.3 Interaktionen und eAssessments
	Quiz (Selbsttest)
	Quiz (Übung)
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